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Was war die Idee hinter der Recherche?

Der deutsche Journalismus hat seit Jahrzehnten ein Diversitätsproblem.

Viele Maßnahmen konzentrieren sich darauf, mehr Journalist*innen of Color sowie
Menschen mit Migrations- und Fluchtgeschichte für den Beruf zu gewinnen.

Schaffen deutsche Redaktionen ein
Arbeitsumfeld, in dem sich Migra- & BIPoC-

Journalist*innen langfristig etablieren können?



Methodik und Vorgehensweise
Umfrage zu Rassismuserfahrungen 
in deutschen Medienhäusern



Fragebogen



Diskriminierung erlebt? Beschwerdestelle?



Schon überlegt, die Branche zu verlassen?



200
Antworten

•

•

187 Datensätze
wurden vollständig
ausgewertet

19 vertiefende
Interviews



Demographie 

Medianalter: 32 Jahre
⅓  eigene Migrationserfahrung
72,7 % weiblich, 2,1 % divers



Großteil fühlt sich als
Arbeiter*innenkind



Zain Salam Assaad
Freie*r Autor*in

Valeria Bajaña Bilbao
Freie Journalistin



Ergebnisse 

90 % haben Rassismus im
Arbeitskontext erlebt – am
häufigsten durch Kolleg*innen



Ergebnisse 

Mehrfachdiskriminierung
27,9 % Sexismus
21,8 % Soziale Herkunft



Ergebnisse 
Mikroaggressionen bei Kolleg*innen; auch verbale Übergriffe vom Publikum



Ergebnisse 
Beschwerdestellen – Unterstützung – Allyship – Wo?



> 70 % hadern mit der Branche...



... aber Vernetzung hilft :) 



Rassismus in dt. Medien? Ja, leider
„Als sei ich die Pressesprecherin
der Anti-Rassismus-Foundation“ 

„Wenn ich mit Journalist*innen
spreche, sehen die mich eher als

Protagonisten, als dass sie mich als
Kollegen sehen würden“

„Journalismus ist ein
Dienstleistungsberuf. Und

diese Dienstleistung gilt
auch für migrantische

Menschen in Deutschland“

„Wir waren gleich alt,
hatten gleich viel

Erfahrung, aber er
war ein weißer Mann“

„Ein Moderator hat sich im Nachgang
darüber lustig gemacht, wie

kompliziert mein Name sei und sagte,
dass könne man den Leuten nicht

zumuten“

„Manchmal habe ich Sorge, dass bei
gewissen Themen kein Korrektiv da

ist, wenn ich nicht in den
Redaktionskonferenzen bin“

„Die haben ja auch immer so
schöne lange Beine, die

Ausländerinnen“



Wie können Redakteur*innen 
Betroffene von Rassismus
unterstützen? 

Individuell und strukturell?



Wie Kolleg*innen echte
Verbündete sein können

Self-Education & Betroffenen zuhören
Eigene Abwehrmechanismen erkennen
Solidarität in aktives Handeln übersetzen

Was Redaktionen strukturell
verändern können

Intersektionalität mitdenken
Einen Safer Space schaffen, in dem Kritik
ernst genommen wird
Echte Diversität & feste Leitlinien
Schulungen & Weiterbildungen

❤️‍🩹



Wir brauchen euch als Journos*

Für mehr echte Diversität, für Perspektivenvielfalt! 

Für mehr Repräsentanz von nicht-privilegierten Lebensrealitäten.

Vernetzt euch, supported euch, seid Allies. 



Unser Report ist nun online!
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